
Eonrad'A nener Laden.
IS« Wyoming Avenue.

Die neuesten Moden in Männer und Knaben

Steifen und weichen Filz Hüten, Hemden,
«nsstaffirnngea, Handschuhen usw.

tVrgauisirt in IBBS
?»or nur 2S lahreu?ha« die Trader « National einen Rekord für

»lach müßige« ond beständige« Wachsthum. Depositen sind iv«gesammt jetzt

»der »ier u> d eine Halde Million Dollar «-sie hade« sich mehr
»te verdoppelt in den letzten sech« Jahren?und sie wachsen immer noch.

Traber s National Bant,
Wyoming Avenue und Gpruce Straße.

»Gefälligkeit unser« Losung."

Für Ihren Säugling
»er ein gute« Nahrung,mittel nöthig hat. oder sür Ihre Familie, wenn St,

wllnschen reiche, reine Milch, gebrauchet

Lr. Lange's Laelated Tissue Food.
»- E« ist nicht, wa« wir sagen, sondern wa« die Milch thut, welche» die ganz«
««schichte Ihrer Popularität erzählt.
... Kraget den Apotheker dafür »der schreibt an

Nr. UkAnge,
»»« Zefferson «venu». Scranton. Va

Das Bier von Bieren
seit über dreißig

Die höchste Errungenschaft in
der Braumeister-Kunst ist ange
nehm und überzeugend demon-

E. Robinson's Söhne
Pilsener Bier

ES ist ein wirklich gesundes
Bier mit einem reichen, vollen
Geschmack, der ganz sein eigen ist

fehlerfreies Bier, daS Sie
nicht jinehr kostet, wie die ?ge-

wohnlichen" Gebräue.

«uset 470 ?alte," «nfe« S4S

glatt, reim. frei von Falte«.

?! «»»'»»«»ei»«»» 'N/U' Fl'

»>-«»»»»»» llWWmlii veKuift o« us.
Lvsrv.rsvcksroktbispspsr

WDIV7 51.
Duplex s?42OkLO.-

<

Carter s kleine Leber-Pillen.
Sie können nicht an <?>» Heilmittel, das
Verstopfung leide» bewirkt. man des
und glücklich sein. Lebens froh wird.

il-chl ml« dkl Uni-rlchrlst»>«»»« «m.».
Niel»- Prelle,

Garter's Gisen-MUen

beim nächsten Bedarf, daß die Accidenz.
/ Abtheilung deS ?Scranton Wochenblatt" ?

eine der besten i» der Stadt ist.

Die Westen Brücken.

nehmungen, welche die Geschichte der

Menschheit kennt, gehören die Ueber-
brückungen von Flüssen und Strömen.

des Brückenbaues. Die älteste feste

nen, auf steinernen Pfeilern ruhenden
Zedern und Zypressenbalken. Erst
viel später lernte man massiv steinerne

blatt für Wasserbau und Wasserwirt-
schaft" die, welche bei Dinant in Bel-
gien im Jahre 1080 über die Maas
geschlagen wurde. Im Jahre 1176
begann der Bau der steinernen Brücke
von London. In Oberdeutschland ist
die Donaubrücke bei Regensburg aus
dem Jahre 1135 das älteste bekannte

Beispiel. 1382 erhielt Pisa eine stei-
nerne Brücke, während Padua im
Jahre 1282 deren bereits vier hatte.

Ein merkwürdiges Schicksal hatte

Krückling des Rheins. Schon zur Rö-
merzeit errichtete dort Trajan (98 bis
117 n. Chr.) eine hölzerne Brücke, die

indes nicht lange gestanden zu haben
scheint. 'lm Jahre 803 begann Karl
der Große auf den stehengebliebenen
hölzernen Grundpfeilern eine neue
Brücke von Holz über den Rhein zu
schlagen. Der Bau nahm nahezu zehn
Jahre in Anspruch. Kaum war er
vollendet, so wurde die Brücke, wie
man glaubt, infolge böswilliger
Brandstiftung, ein Raub der Flam-
men. Nur die von Trajan stammen-

fernt" wa» jedoch nur mit äußerster
Kraftanstrengung gelang. Trotz der

Jahrhunderte, die diese Pfeiler im

Rache für Korb.

Marmorstatue, in der sie selbst als
Wetterfahne dargestellt war. Die

ken an ihn zu bewahren. Er fügte
hinzu, ihr Verlust hätte ihn so tief ge-
kränkt, daß er ihretwegen sogar auf sei-
nen schönsten Schmuck, seinen Schnurr-
bart, verzichtete. DaS Nadelkissen soll
noch heute der Eigentümerin gute

Dienste leisten.
Eine Dame in New Uork, die zahl-

reiche Körbe ausgeteilt, an der die

Korb gegeben hatte. An ihrem Hoch-
zeitstage, als alle Gliste beim Festmahl

> angeführt war. Es kam zu einem hef-
tigen Zwist, und der abgewiesene
Freier Hatte in diesem Falle seinen
Zweck erreicht.

D i e Reue, nicht aus Furcht vor den
Folgen des Unrechts, die Reue einzig
und allein ans dem Schmerz hervor-
gegangen, daß wir das Unrecht begehen
konnten, ist die' echteste, wahrste und
vielleicht die bitterste Reue.

Kriegspropheten.

Autschnittr au» »Neu Zeitungen recht
ergötzlich.

durch den Krieg zu heben vermocht

die sich auf das Glatteis der Prophet!

sagt, ?Sand in die Augen zu streuen."
Nichts zeigt dies besser, als ein paa:

Beispiele: Unter der Ueberschrift ?Un

Vertrauen auf kommenden glänzend«!
Sieg" gab die Londoner ?Daily News"
am 14. August, 1916, eine amtliche
Drahtung des britischen Generalkon
suls für Montenegro aus Cetinje wie
der, in dem es heißt: ?Gelegentlich des
Jahrestages des jetzigen großen euro
päifchen Krieges erklärt die montene
grinische Presse einstimmig ihre Ueber
zeugung, daß die Mittelmächte niemals

wird loyal und mutig seinen großen
Verbündeten zur Seite stehen, voll
Vertrauen auf die endgültige Ueber
wältigung der teutonischen Macht."

Ben geschüttelt hätte.
Aus Sofia wurde der ?Daily Mail"

vom 16. August, 1915, gedrahtet: ?In

sollte.

18. August, 191S, unter den fetten
Ueberschriften ?Tägliche Abnahme der
türkischen Macht?vor dem Höhepunkt
an den Dardanellen": ?Die Lage der
Türken an den Dardanellen wird Tag

Bulgarien wird keine Munition mehr
durchgelassen, sodaß die Jungtürken
nun ihre Angst über die Munitions-
versorgung nicht unterdrücken können."
Das ?Daily Chronicle" wird sich heute
wohl nicht mehr darum sorgen, ob die

waren es nicht die Türken, die die dor-
tige Herrlichkeit bei Nacht und Nebel
verließen.

dem Fall von Kowno beschäftigt, sagt
die ?Daily News" am 19. August,
l91S: ?Der Fall Konstantinopels kann

besser so.
Der ?Daily Telegraph" berichtete

unter dem 2<Z. August, 1915, in einem

Was nötig ist.

! Für Haus und!!
j Küche. z

halben Teelöffel Zucker, Wasser und

feinem Pfeffer bestreut.
Grape Fruit Salad.

Die Frucht wird geschält und in ihre

dem man sie eine Minute i» heißes
Wasser, stellt. Sie werden halbiert

bellen.

einer Messerspitze Senf, legt Sar-

und einen recht guten Ersatz für Kar-
toffelbrei bildet. Kartoffelbrei ver-
langt, wenn er wirklich gut schmecken

weiß und Butter. Das alles ist bei

titlich aus.

Trauben-Gelee.
Die Trauben werden gewaschen, ab-

laufen lassen, entbeert und zerquetscht.

in den Geleesack und läßt den Saft
auslaufen, ohne denselben zu pressen.
Auf jede Tasse Saft rechnet man eine
Tasse Zucker, der ebenfalls vor dem
Vermischen erhitzt werden muß. Zwan-
zig Minuten lang läßt man die Mi-

in ein Glas kaltes Wasser gibt? wenn

Glases fällt, dann ist es fertig. Es

Sächsische Weihnachtsstol-
len.

Achtzehn Unzen Mehl, sieben Unzen
Butter, zweiundeinhalb Unzen Zucker,

Viertel Unze Muskatblüte, etwas

ein wenig Salz, einundeinviertel Unze
Hefe, ein Pint süßer Rahm, drei Ei-
dotter. Diese Zutaten werden wie
folgt verarbeitet: Man siebt das leicht
erwärmte Mehl in eine Schüssel, rührt

falls mehlbestreutes Backbrett legt, der

Wenn Sie ermüdet

und durstig find

Goldene Medaille

Ttegmaier Brau Co.

Wm. F. Kiesel,
ftasiage- Notariats- ««d B»»t-
-«eschäft, Feuer-Berficher»»».

l«tablir»»«»».I
StA Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Dir Fahrt der Deutschland

Pr«i», »I.SZ

Gebrüder Scheuer's
?Kehstone'

Brod, Cracker und
Cakes Backerei.

BtZ Z4S und Zt? Braak Gtra»e,

gegenllber der Aaops-Fabrik,

Sitd Scranton.

»Sicherheit ? z« allererst.

Zerantlm Tadings und
Dime Bank.

William KasAni.
Iim«» «>ali, »«hilf« «asstm.

Sorneliu« B-a. ls»»sei.
Diegriißte Ztaatbaik in Pe»»stzl»>»i»

Meftanrattou»
XI» l'able ck'kot«

von 12?2 Uhr Rachmittag«.

«. Aente. Ngenth.

so« SR« Pen« Wlvenne.

Sohnr.inn's»
Z2Z-S2K Sprace Etraje.

.Elub' Frühstück.
Dinner und tkausma»»'« S»»ch

11.30 bi« S.
N la Earte immer.

Theater Sesellschafte» Spezialität.
Prompte Bedienung.

George I. Rosar, Sigenth»««.

Henry Horn »

Reftanrant,
-iISPe»» Adr., Srra»ts», P«.

»>ßn dt» d«fte» Gcliixk» ?» IlMW«
»«»>» auch die t» ei«, ,«'j»«liche» d«t<che»
»ich, ,»derettele» Speist» a»I ««rw»»»

»»»,»ar,l lehr »tjlgr»
«auf»»»»« v>ltta,«l»,ch ligtlch Zb «NM.

Zc»«» Samfta, Ab«»» »«rmn i»»ch?Schwei-
Wichel. v,«f »la M«»t, «k» »«,

»der Kartofftlsalal.

Schabt Co., -

Allgemeine Versicherung,
»«ST Mear» Gebäude»

W. S. Vaughau,
Snmteigeathu»

Gekauft, Verkauft,

Ner«iethet.

Office, «« Spruce Strohe,

Scranton. Pa

Deutsch gesprochen.


